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Donnerstag, den 3. August 1905.

Amtlicher Boykott in Südwestafrika.Tie militärische Empfindlichkeit gegen Kri¬tik hat in Deutsch - Südwestafrika zu einem rich¬tigen amtlichen Boykott geführt . General v . Tro¬
tha hat den „ Windhuker Nachrichten" folgenden Erlaßzugehen lassen :

„Telegramm aus Keetmanshoop , den 12 . 6 . 05 . Dadie „Windhuker Nachrichten " für das ihr von Sei¬ten der Militärbehörde erwiesene Entgegenkommenlediglich durch abfällige Kritiken quittiert und je-der Aeußerung des Mißvergnügens bereitwilligstAufnahme gewährt , bestimme ich , daß dem Blatte vonjetzt ab keinerlei Nachrichten , Berichte oder Ar¬tikel behördlicherseits mehr züzugehen habend Trotha .^Nicht etwa, daß das Blatt falsche oder ungerechteKritiken veröffentlicht hat , das wird von Trotha gar nichtbeehauptet. Die Windhüker Nachrichten haben sich! nur
herausgenommen auf die immer noch unsicheren Zuständeund die mangelhaften wirtschaftlichen Verhältnisse hinzu --
weisen . Das war dem Oberkommando unbequem und äs¬
halb das Verbot . Das Windhuker Blatt bleich Natürlichdie Antwort auf Are Maßregelung nicht schuldig . Es
schreibt : '

„ Ter Ukas deckt sich mit dem , was schon früher ein¬mal von derselben Stelle aus geplant Wat, es stimmtauch mit deem überein , was ein höherer Generalstabsof -
sizier vom Hauptquartier der Schriftleitung gegenüber'
geäußert : „ Wenn Sie uns Unbequem Warden , dannschütteln wir Sie ab" ? es deckt sich ferner mit den Be¬richten deutscher Blätter des Inhalts , daß den nachDeutschland zurückkehrenden Offizieren verboten ist, überdie hiesige politische und Kriegslage an die Presse Mit¬
teilungen zu machen. Im Januar dieses Jahres wur¬den die „Nachrichten " mit Censur bedroht ,weil sie Notizen brachten, die dem Truppen ! ommandonicht behagten . Da nun auf Grund des Reichspreßge-
setzes unter den bestehenden Verhältnissen hierzulandeeine Zensur nicht geübt werden kann, so blieb uns derAtem erhalten . Jetzt tritt die Maxime des Generalstäb¬lers , das Abschütteln, in Kraft . "

Weiter teilen die „ Windh . Nachr .
" mit , daß auchhie Swakopmünder „ Tisch . Südwestafr . Ztg ." vom Gene¬ral v . Trotha ähnlich behandelt würde, und bemerkt daMzp den Vorwürfen des Generals :

„ Abfällige Kritik ! — Sollen wir vielleicht Bei¬fall saufen, Wenn die am Waterberg vertriebenen , zumgrößten Teil iM Jenseits gewähnten Hereros wieder^ auferstehen, Waich Windhuk und anderen Orten znrück-fluten , hier morden , dort rauben und Leben und
! Eigentum aufs neue bedrohen ? Sollen wir in diej Khie sinken und mit erhobenen Händen Dank stäup.

mein für den bankerotten Zustand , in dem sichdas Land als eine Folge des im Krieg mit den Hererosab Waterberg befolgten Satzes befindet : „ Mr sind nichtgekommen, den Ansiedlern ihr Vieh zu holen , sondernum den Feind zu schlagen! " Oder sollen wir Lob -h h M n e n anstimMen, Wo der Manninder Straßesowie die Intelligenz der Gesellschaft sich in
vernichtenden Kritiken ergeht ? Nein ."Dabei erkennt das Blatt die Bravour der Truppenund die Schwierigkeiten ihrer Aufgabe durchaus an ; seineKritik richtet sich eben lediglich gegen solche Fehler derLeitung , die eine schädliche Rückwirkung ans die Farmerhätten . Schließlich kann das Blatt noch mitteilen , daßin dm Kreisen der Ansiedler eine Petition an das Kolo¬nialamt im Umlauf ist, in der das Verfahren des Gouver¬neurs , der auch die Sitzungsprotokolle des Bezirksbeira¬tes dem Blatte vorenthält , wie folgt , glossiert wird .

„ Diese Verfügung schädigt die Interessen die Be¬
völkerung des Bezirks Windhuk, die ein Gewicht darauslegen mtrß, daß ihr die amtlichen Bekanntmachungenund sonstigen Mitteilungen von öffentlichem Jüteressein der einzigen Zeitung Windhuks zugänglich gemachtwerden .

"
Die Haltung der „ Windhüker Nachrichten"

, wel¬che die Grenzen einer zulässigen Kritik niemals über¬
schritten hat, kam: die Verfügung nicht rechtfertigen .Die Verfügung , die die Aeußerung einer freienMeinung bestrafen will , enthält einen Eingriff in wich¬tige, durch die Verfassung gewährleistete Rechte denk
scher Staatsbürger . "

Die Unterzeichner der Petition bitten schließlich um
Aufhebung der Trothaschen Verfügung . Tie Regierungwird dem Verlangen hoffentlich willfahren , denn mit sol¬chen russischen Zensurmaßregeln fördert man die Entwick¬lung unserer Schutzgebiete keinesfalls . Ter ganze Vor¬
gang zeigt wieder einmal , wie nötig für Südwestafrikaein Zivilgouverneur ist, der dem Kommandeur der Schutz¬truppe übergeordnet ist.

Ilundscha« .
Dev Tabak soll bluten. Unter dem Titel „Ta¬

baksteuer in Sicht " bemüht sich die konservative
„ Kreuzzeitung ", die Gründe zu widerlegen, die in der
Presse gegen eine Erhöhung der Tabaksteuer in
letzter Zeit geltend gemacht worden sind. Sie sagt dann :

„ Daß die beabsichtigte Erhöhung der Tabaisteuer iweiner einfachen Erhöhung der Tabakzölle bestehe und nichtin anderer Weise zur Ausführung gebracht werden soll,steht übrigens in keiner Weise fest. Es giebt ja ver¬
schiedene Möglichkeiten, wie diese Erhöhung gestaltet wer¬

den kann, sei es, daß man eine Fäbrikatstener , sei cs,einen Wertzoll für geeigneter erachtet. Man tut dahergut, mit seinen Einwendungen gegen die beabsichtigte Ta¬
baksteuererhöhung und namentlich gegen deren nachteiligeFolgen für den Handel und Verkehr solange zurnckzuhal-iten, bis der Bundesrat zu den Vorschlägen des Reichs-
schatzamtes Stellung genommen haben wird . Ties paßt ?aber denen nicht, die gegen jede Ausgestaltung der in-»direkten Steuern seiten des Reiches ankäMpfen und le->diglich in einer Reichseinkommenste,rer das Heilmittel ge^
gen die Finanznot des Reiches erblicken und glauben ,daß , je eher gegen die Erhöhung der Tabaksteuer öffentlichLärm geschlagen und je lebhafter und lauter von den In¬teressenten dagegen protestiert wird , desto eher auf Er --
folg gerechnet werden könne bei dem großen Publikum ,das sich durch den Lärm täuschen lasse. Sache der An --!
Hänger der Tabaksteuer ist es, dafür zu sorgen,daß die zahlreichen Raücher über die Folgen einer!
Tabaksteuererhöhung beruhigt werden .

"
Was werden aber die deutschen Landwirte , die Tabak

produzieren , zu der üeuen Steuer sagen ? Sie müssen dochmitbluten .

Dev Fluch der bösen Tat. Bürgermeister Klee-
h a a s in Germersheim , är aus der letzten Landtagswahlals Zentrums ab geordn eter hervorging und deckals ? ZentruMswahlMann im Wahlkreis Germersheim -
Bergzabern vermutlich dem nunmehr auch gewählten so¬zialdemokratischen Landtagsabgeordneten Bruno Körnerin Ludwigshafen am Rhein seine Stimme gab , hat seinAmt als Präsidialmitglied ünd Bezirksobmann der Mi -»'
litärischen Vereine des Bezirks Germersheim n r e-
dergelegt . Dieser Entschluß ist die Konsequenz eines !
Beschlusses des bayerischen Kriegerbundes , wonach ein
Mitglied eines militärischen Vereins , das bei einer Wahleinen Sozialdemokraten wählt , ünter allen Umständen ausdem Verein auszuscheiden hat , andernfalls er ausgeschloftsen wird . Da die „ Sp . Ztg ." zwei weitere Militärver -
einsmitglieder , einen Gymnasial -Lehrer ünd einen Obersleutnant a .- Di. , in einem „Eingesandt " ebenfalls als sos
zjialdemokratische Wähler bezeichnet, Werden nun auch
diese die „ Konsequenzen" ziehen müssen. Unter Umstän¬den könnte es danach in Wahlkreisen, in denen '

Sozial -»demokratie und Zentrum sich? verbrüdert hüben, Vorkom¬men, daß sich ganze Militärvereine anflösen müßten .
'

Selbstverständlich muß auch in diesem Falle das Hin¬
eintragen der Politik in die Kriegervereine aufs schärfstemißbilligt werdew. Ter Vorgang zeigt aber , wie auchhier der Pfeil mitunter auf den Schützen selbst zurück -,
prallt .
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Eine nachahmenswerte Arbeitsvermittlung
für Lehrlinge ist in Slraßburq im Elsaß eingeführt wor¬
den . Einige Zcil vor der Entlassung der Schüler stel¬
len die Klassenlehrer die Berufswünsche der zur Entlass¬
jung kommenden Volksschüler fest und laden hierauf die
Eltern Zu einer Besprechung ein. Tie städtische Arbeits -

machn-eisstelle nimmt dann in besonderen Sprechstunden
die Anmeldungen entgegen. Ter Stadtarzt untersucht die

Schüler unentgeltlich, ob die jungen Menschen für den

gewählten Berns körperlich und gesundheitlich geeignet
find . Nunmehr gelangen diese Lehrlingslisten an die

jHandwerkskammer, welche mit den Handwerksmeistern in

Verbindung tritt . Schließlich ladet die städtische Ar-

beitsnachweisstelle die Meister und Lehrlinge zu sich u^ d

vollzieht die Vermittlung . Ans diesem Wege wurden.
>an Ostern rund 700 Schüler als Lehrlinge untergebracht .
Zweifelsohne ist die ganze Angelegenheit ans diese Weise
in die Hönde der berufensten Personen gebracht worden .

Hages-MroE .
Berlin , 1 . Aug . Aus Gera meldet der Lok .-Anz . :

Die ausgcsperrten Färbereiarbe .i . t .e.r beschlos¬
sen, die Arbeit wieder auszunehmen .

Berlin , 1 . Aug. Die Nordd. Mg . Zig . schreibt :
Eine chilenische Kommission ist in Berlin eingetroffen,
bie beauftragt ist, sich über preußisches Militär¬
wesen zu informieren, nach dessen Muster die chileni¬
sche Armee ausgestattet werden soll.

Breslau , 2 . Aug. 14 Fabriken begannen gestern
Mit der Aussperrung der. Metall - , Eisen - und Re¬
volver d r e h e r .

Aoustauz , 30 . Juli . Von der Volkspartei und den
beiden liberalen Parteien wurde Rechtsanwalt Veneder ,
als Landtagskandidat für die Stadt Konstanz aufgestellt.

Nürnberg, 1 . Aug . Der Magistrat genehmigte die
Satzungen für die Arbeiterausschüsse der städti¬
schen Betriebe , um ihnen Gelegenheit zu geben , ander¬
weitig nicht zu erledigende Wünsche und Beschwerden
vorzubringen.

London , 1 . August . Die „Times" schreibt : Die Fahr;
des Kanalgeschwiders nach der Ostsee wurde von der
Admiralität schon vor mehreren Monaten beschlossen. Sie
hat nichts ungewöhnliches und außerordentliches an sich und
nicht mehr internationale Bedeutung als der vorjährige
Besuch des dcuischen Geschwaders in Portsmouth . Es han¬
delt sich nur um eine reguläre Sommerkreuzfahrt .

Lalla Marnia , 31 . Juli. Der Prätendent Buha -
mara soll von mehreren Rifstämmen Verstärkungen und
auf dem Wegs des Schmuggels ous Melilla Kriegsmu¬
nition erhalten haben, sodaß ikm eine Fortsetzung des Kampfes
ermöglicht wurde. Es geht oas Gerücht um , die marokka¬
nischen Regierungstruppen hätten bei Udschda eine ernste
Niederlage erlitten .

Tie Frau des Kaufmanns Gust . Strauß in Pforz -
1Hei m wollte Handschuhe mit Benzin reinigen . Tabei
MM sie der Gasflamme des Kochherdes zu nahe , sodaß
eine Explosion erfolgte ünd die Kleider der Frau in Flam -
>men gerieten . Sie erlitt schwere Brandwunden .

Der Wirt Äumann von Dinkelscherben bei
Augsburg ist bei der Heimkehr von der Magd von dem
Malermeister Strobel aus . Ziemetshausett erschossen
worden . Dieser war ungehalten darüber , daß Aumann
Vor ihm heimging und sandte ihm eine Kugel nach , die
tätlich traf . Als Strobel sah, was er angerichtet hatte ,
kehrte er die Waffe gegen sich , brachte sich aber nur einen
jungesährlichen Streifschuß am Köpfe bei.

Auf der Serpentinenstraße über den Kesselberg
zwischen dem Kochelsee und dem Walchensee ist, wie die
M . N . Nachr . melden , ein Motorradfahrer verun¬
glückt . Ec fuhr zu rasch, verlor an einer Kurve die
Führung , wurde mit dem Rad an eine Felswand geschleudert
und durch Schädelbruch sofort getötet.
! Von unbekannten Auromobilfahrern würde ein Schul¬
mädchen in Tarmstadt auf der Straße aufgegriffen
sund auf dem Automobil nach Mainz entführt . Auf
der Rheinstraße würde das Kind ans ge setzt ünd seinem
Schicksal überlassen . Tie Polizei brachte das Kind nach¬
mittags zu seinen Eltern nach Tarmstadt zurück . Tie

Verschleiertes Glück.
Roman von Ewald August König. 50

„Wir wissen ja bereits , welche Antwort Dein Papa mir ge¬
ben wird, täuschen wir uns aber in unseren Voraussetzungen,
so wird er Dich rufen lassen, um uns seinen Segen zu geben .

"

„Das zu hoffen . .
„ Wäre Torheit , ich gebe es zu und hege diese Hoffnung auch

nicht.
Aber auf der anderen Seite müssen wir nun auch zeigen ,

baß wir die kommenden Dinge nicht fürchten und unser Glück
nicht rauben lassen wollen . Ich erwarte Dich heute nachmittag
im Hause meiner Eltern , laß gleich nach der Tafel anspannen,
Kurt wird Dich begleiten , sage es ihnr , ich bitte ihn darum , ge¬
waltsam wird man Dich hoffentlich hier nicht zurückhalten .

"

„Ich werde kommen, " sagte sie nach kurzem Nachdenken in
entschlossenem Tone . „Du bist nun mein Herr , dessen Befehlen
ich gehorche," fügte sie mit einem halb freudigen, halb weh¬
mütigen Lächeln hinzu, „zudem verlangt mich nun auch nach
der ersten Begegnung mit Deinen Eltern , die von unserer Zu¬
kunft von sehr großer Bedeutung ist. Laß mich nun hier Ab¬
schied von Dir nehmen , ich gehe in mein Zimmer und harre dort
in bangerSorge der kommenden Dinge, bleibe Du meinem Va¬
ter gegenüber ruhig und laß Dich nicht zu Worten Hinreißen ,
die den Riß noch tiefer und weiter machen .

"

„Sei unbesorgt, " sagte er, ihre Hand festhaltend und ihr noch
einmal mit einem glückstrahlenden Blick in die Augen schauend,
„waS er mir auch sagen mag , ich werde nicht vergessen, daß er
Dein Vater ist, dem ich Ehrerbietung schulde .

"
Sie traten beide zugleich ins Schloß . Dora trennte sich hier

von ihrem Verlobten, der sich durch den Kammerdiener bei ihrem
Vater anmelden ließ .

Baron Robert war in seinem Arbeitszimmer, er saß vor
dem großen Verwaltungsbuch und blickte überrascht auf, als
Herbert eintrat . „Ich glaubte, Sie seien schon fort," sagte er
in kühlem Tone, indem er sich langsam erhob und seinem Gast
einen Sessel anbot. „Fassen Sie sich kurz , Herr Scharrenberg,
wenn ich bitten darf, Sie sehen, ich bin beschäftigt ."

Diese Worte klangen nicht ermutigend, auch ließ di« sorgen¬
voll umwölkte Stirne deutlich erkennen , daß der Baron nicht
heiter gestimmt war , aber Herbert durfte dadurch sich nicht ab-

Untersuchung ist eingeleitei . — Der vor einigen Tagest
nach Unterschlagung amtlicher Gelder von Mainz ver¬
schwundene Telegraphensekretär Delp wurde in Mom -
bach als Leiche geländet .

Ter Möbelhändler Georg Seelig in Hanau , der vor
kurzenr unter der Beschuldigung verhaftet werden sollte,
gestohlenes Gold angekauft zu haben , der aber kürz
vor dein Eintressen der Polizeibeamten in seinem Haus
verschwunden war , hat sich der Staatsanwaltschaft frei¬
willig gestellt. Er giebt an , er sei ans einer Geschäfts¬
reise gewesen , habe aber nicht die Absicht gehabt , entfliehen
zu wollen . Seelig wurde in Haft genommen . — Ter
Uhren- und Goldwärenhändler Me bl mann - der vor
einigen Wochen wegen GoloheUerei zu 5 Jahren Zucht¬
haus verurteilt wurde , ist infolge Erkrankung gegen
Stellung einer Kaution vorläufig aus dem Gefängnis
entlassen worden .

In Steele bei Essen wurde in der Nacht auf Sonn¬
tag eine Bluttat verübt . In einer Wirtschaft am ' Rott -
bogen ersuchte der Bergmann Johann Kleine von hier
den Anstreichergehilfen Wilhelm Knöpfel ans Klay ,
für ihn Bier zn bezahlen . Als Knöpfet sich weigerte n,ld
das Lokal verließ , schlich Kleine ihm nach und bohrte ihm
sein Messer mitten ins Herz . Knöpfel starb bald daraus ;
Kleine wurde verhaftet .

In Gießen brannte in der Marktstraße die Nie¬
derlage des Warenhauses Elsoffer total nieder .

Der Landwirt Fehäendsen aus Mollenfeld bei
Göttingen wurde im Walde von einem unbekannten Manne
ermordet und beraubt .

Auf den: Dannnschen See bei Stettin kenterte
ein Segelboot , ans dem sich sieben Personen befanden.
Zwei Stettiner ertranken .

Wie die Badeverwaltung in Schevenin gen mil¬
teilt , hat fick ein junges Mädchen aus Berlin trotz wie¬
derholter Warnungen des Bade-Aufsehers zn weit in See
gewagt und ist ertrunken , ebenso der Bade -Aufseher,
der ein Opfer seines Berufes wurde .

Bei einem Großbrand in Battenheim bei Mül¬
hausen i . E . wurden durch Einsturz einer Giebelmauer
zwei Personen getötet und zwei lebensgefährlich verletzt.
Fünf Gebäude wurden eingeäschert.

^ Tagung des Irauenbundes Gaöslsöerger in
Rraunschweig.

Am Sonntag trat der Frauenbund zu einer Tag¬
ung zusammen . In das Bureau zur Leitung der Ver¬
sammlung wurden gewählt Herr Schuldirektor Tr . Gaster -

Antwerpen , Fräulein Hanke -Braunschweig , Fräulein
Groß - Heilb r ..o n n und Fräulein Bachmann -Berlin .
In einer Ansprache legte Herr Dir . Gaster die Zwecke Und
Ziele des Frauenbundes dar , von denen vor allem die
propagandistische Tätigkeit dem weiblichen Geschlecht« den

gebührenden Anteil für die Verbreitung der Künst zu¬
zuerkennen , sowie daß den Frauen der gebührende Lohn
für ihre Tätigkeit werde.

- Herr Lene ergriff sodann das Wort zum Geschäfts¬
bericht, indem er aus die Zwecke und Ziele des Frauen -?
bundes hin 'wies . Tie Eleonvre -Wällot -Stiftung betx ., de¬
ren edle Stisterin leider vor zwei Jahren verstorben sei,
teilte er mit , daß der Betrag von 210 Mark den Satz¬
ungen entsprechend verteilt sei . Zur Zeit zählt der
Frauenbund 132 Vereine mit rund 3500 Mitgliedern .

Im Anschluß an die Berichterstattung widmete Herr
Direktor Tr . Gaster der verstorbenen Eleonore Wallot
ehrende Worte des Nachrufes und bat , sich zu Ehren der
Verstorbenen von den Plätzen zu erheben, was geschah .

Herr Milz er erstattete den Kassenbericht, aus dem
zu entnehmen ist , daß die Einnahmen 035,50 Mark , die
Ausgaben 437,32 Mark betragen , sodaß ein lieberschuß
von 496,88 Mark verblieben . Es standen sodann die
Anträge Heilbronns zur Verhandlung , von denen her
erste betr . die gleiche Bewertung der Leistungen wie bei
den männlichen Stenographen einstimtttig angenommen
würde . Ter von dem Verein Braunschweig vorgeschlagene

^ Satzungsentwürf wurde einstimmig angenommen . Es er¬
folgte s odann die Wahl des Bundesvorsitzenden und wur-

'
he Herr Eisenbahnsekretär Lene zu solchem gewählt . Iw

k den durch die 'Satzungsänderungen neu geschaffenen BÜrr-*
j dcsansschnß wurden gewählt die Damen : Frl . Großj -

Heilbronn , Frl . Johanne Goldemänn -Leipzig , Frh
Hanke-Braunschweig ukld Frl . Hedwig Bachmann -Berlin .

Nachdem noch der Beschluß gefaßt war , Ihrer Ma¬
jestät der Königin von Württemberg ein Hüldigungstele -
gramm zu übersenden , schloß Herr Direktor Dr . Gastex
die Versammlung mit Worten des Tankes an die Bun¬
desleitung und brachte ein Hoch aus auf das fernere
Blühen , Wachsen und Gedeihen des Bundes , in das die
Versammlung begeistert einstimmte .

Braunschweig, 1 . Aug . Ter deutsche Steno -,
graphentag Gabelsberger erklärte einstimmig sei¬
ne Bereitwilligkeit , mit dem allgemeinen deutschen Ste -
nographknbund Gabclsberger in Verhandlungen einMpr -
ten behufs Wiederherstellung der Einigkeit der Gabels -
bergerschen Schule .

Sie Anrutzkw t» N «Kt»mh .
Die russischen Volksvertretungspläne .

In Peterhof hat unter dem Vorsitz des Kaisers
eine weitere Beratung über den Bulygtnischen
Entwurf für die Schaffung einer Volksver¬
tretung begonnen. Der Entwurf soll von Grund aas
in liberaler Richtung ausgearbeitet sein und mit dem
ursprünglichen Entwurf wenig gemeinsam haben . Die Be¬
ratung soll nicht grundsätzliche Fragen berühren, sondern
hauptsächlich Einzelheiten, und es wirb deswegen ange¬
nommen , daß die Beratung nur wenige Tage dauern
wird und daß das auf die Volksvertretung be¬
zügliche Manifest am 12 . August , dem Geburtstage
des Thronfolgers , erscheinen wird .

Der russisch-japanische Krieg .
Der Empfang der F riedensdeleg . ie . r . t . e. ii . .-.

Aus New York wird gemeldet, daß das Emq
ipfangsp ro g r a mm für die Friedensbe v . l .l . m . ä.chq
tigteu vollendet ist . Die Frage , welcher von beiden Ge->
sandtschaften der Bortritt gebührt , wurde von der Bundes ?
regierung zu Gunsten der Russen entschieden. Beide Ge¬
sandtschaften treffen in Portsmouth am Montag um 10
Uhr morgens ein . Der Kommandant der dortigen Schiffs¬
werft besucht zuerst das russische , dann das japanische Schisst
Darauf erwidern die Kommandanten beider Schiffe den
Besuch . Um 11 Uhr erhalten sie den Salut . Daraus
findet ein Frühstück beim Admiral und darnach eine Fahrt
über die Landungsbrücke von der Werft nach Portsmouth
statt , Wo der Gouverneur und das Parlament von New-
Ham

'
Pshire die Bevollmächtigten am Rathaus begrüßet

werden . Tann folgt die Fahrt nach dem Hotel . Die
Bundesregierung wird während der Konferenz natürlich !

ohne persönliche Teilnahme in Portsmouth durch den drit¬
ten Staatssekretär vertreten sein . !

Japanische Marineverlaste .
Nach einer Privatmeldung ans Tokio betragen die

Gesamtverluste her japanischen Mar .i .n . e wäh¬
rend des bisherigen Kriegsverlaufs nach der jetzigen tze-

i nauen Feststellung 2008 Tole und 1665 Verwundete .

Japanische Verwaltung auf Sachalin .
Der Generalleutnant H a r a g u ch i hat am 30 Juli

die Mtlüärvenvaltung für Sachalin proklamiert .
Aus der Mandschurei .

Bei dem mandschurischen Dorfe Malaugou hat
ein heftiges Gefecht stattgefunden, das mit dem
Rückzug der Russen endete . Japan hat etngewilltgt, daß
300 Kriegsgefangene ausgewechselt werden . Es handelt sich
nur um Offiziere.

Linewitsch der Züvers -iUtliW .
General Linewitsch meldet dem Kaiser unter dem

25 . Juli : In der letzten Zeit behaupteten ausländische
Zeitungen sehr häufig , daß unsere Armee vollkom¬
men ein g e s chlo s

'
s e n und ihre Lage nicht nur ge¬

fährlich, sondern sogar kritisch wäre . Die russischen !
Zeitungen wiederholen diese falschen Gerüchte , und
dies ist der Grund , warum in der Gesellschaft eine ganz
falsche Vorstellung bezüglich der Läge in unserer Armee
herrscht. Infolgedessen berichte ich Ew . Majestät , daß

halten lassen, nach dem ersten Schritt den betretenen Weg nun
auch ohne Furcht zu verfolgen.

„Ich werde mich kurz fassen," erwiderte er , „ so kurz wie
möglich, ich bitte um die Hand Ihrer Tochter, Herr Baron .
Nachdem zwischen Dora und mir vorhin das entscheidende Wort
gefallen ist, habe ich es für Ehrensache gehalten, diese Bitte un¬
verzüglich an Sie zu richten , um so mehr als ich keine Notwen¬
digkeit sehe , die mich zwingen könnte , ein Geheimnis daraus zu
machen . Sie kennen mich lange genug , um über meine Person
sich ein Urteil bilden zu können , Sie kennen auch meine Ver¬
hältnisse , die in jeder Hinsicht zufriedenstellend sind .

"

„ Mein Vater wird mir ein großes Gut kaufen , ich stehe dann
im Range Ihnen gleich, nur der Adel fehltmir , das wird abxr
hofseistljch keine unübersteigbare Schranke zwischen uns bilden,
denn es kann ja auch Ihnen nicht unbekannt sein, daß seit den
letzten Jahrzehnten die Stände nicht mehr so schroff getrennt
sind, die Grenzenzwischen ihnenverwischen sich mehr und mehr.
Und daß ich Dora glücklich machen werde, brauche ich Ihnen
wohl auch nicht zu versichern , meine innige Liebe bürgt dafür ! "

Baron Robert hatte schweigend zugehört, er stand am Fen¬
ster und blickte sinnend hinaus , der Ausdruck seines Gesichts war
ernst , aber nicht unfreundlich . „Sie wissen, daß ich Sie schätze
und hochachte," sagte er nach einer Pause mit gepreßter Stimme ,
„ dennoch kann ich Ihre Bitte nicht erfüllen. Die Verbindung
meiner Tochter mit Ihnen wäre eine Mesalliance, und in eine
solche wird mein Vater niemals einwilligen.

"

„Aber Sie würden es tun ?" fragte Herbert rasch.
„MeineStimme fälltbei Familienangelegenheitennicht schwer

in die Wagschale , so lange mein Vater das Haupt der Familie
ist," fuhr der Baron , das graue Haupt wiegend , fort . „Sein
Wille ist hier maßgebend, und eS wäre völlig nutzlos , ihn mit
dieser Angelegenheitzu belästigen ; er würde auf Ihre Frage
nur mit einem entschiedenen Nein antworten . DaS ist denn lei¬
der auch die Antwort , die ich Ihnen geben muß, und ich er-
warte nun von Ihnen . . .

"
„Ich bitte um Verzeihung, baß ich Sie nicht auSreden lasse/

unterbrach Herbert ihn, „ aber die Worte , die Sie mir jetzt sa¬
gen wollen, bleiben besser ungesprochen . Sie haben schon ein¬
mal eine Mesalliance in Ihrer Familie gehabt, die Folgen jener
unglücklichen Ehe mögen Ihnen jetzt als ein abschreckende» Bei¬
spiel dienen ; aber wenn Sie gerecht sein wollen, werden Sie

zugeben müssen, daß die Verhältnissehier doch ganz anders lie-
gen .

"
„Gewiß gebe ich das zu .

" nickte der Baron , „ ich würde auch
nicht das geringste Bedenken tragen , Ihnen die Zukunft Doras
anzuvertrauen , aber trotz alledem darf ich in diese Mesalliance
nicht einwilligen. Ob ich es tun würde, wenn ich selbst das Haupt
der Familie wäre , diese Frage können wir wohl unerörtert las-
sen , und von meiner Tochter erwarte ich, daß sie die Rücksichten
kennt , die sie ihrem Stande und uns schuldet .

"

„Und Sie verlangen von ihr . daß sie solchen Rücksichten da»
Glück ihres Lebens opfern soll ? " fragte Herbert vorwurfsvoll .

Der Bqron zuckte mit bedauernder Miene die Achseln.
„Das Glück ihres Lebens?" wiederholte er . „Das alles ist

nur Phrase , Herr Scharrenberg ; ich weiß aus persönlicher Er¬
fahrung , daß man auch in einer Konvenienzehe glücklich sein
kann .

"
„So langedas Herz dazu schweigt, aber wenn es seine Stimme

erhebt, dann ist es mit diesem Scheinglück zuEnde .
"

„Das war auch nur eine Phrase , bester Herr ! Der Rausch ,
den Sie Liebe nennen, ist rasch verflogen. Aber darüber wollen
wir nicht streiten, das erfahrene Alter urteilt ruhiger und nüch¬
terner , als die leidenschaftliche Jugend , die überhaupt in sol¬
chen Dingen nicht urteilsfähig ist .

"
„Sie können Dora nicht zwingen . . .

"
„Habe ich gesagt , daß ich dies wolle ? Ich könnte e» kraft

meiner väterlichen Gewalt , aber ich werde es nicht tun.
Will sie nicht auf meinen Rat und meine Warnung hören,

weigert sie sich , dem Willen des Familienhauptes sich zu unter-
werfen, so muß ich sie den selbstgewählten Weg gehen lassen:
aber jedes Band ist dann zwischen uns zerrissen , und die Ver¬
antwortung für alle Folgen ruht dann auf ihr allein . "

Herbert hatte sich von seinem Sitze erhoben, er zog die Hand¬
schuhe glatt und warf noch einmal einen Blick auf das ernste,
sorgenvolle Antlitz des BaronS . „Ich hoffe, wir werden dennoch
zu einer Verständigung gelangen," sagte er .

„Bauen Sie diese Hoffnung ans die Vermittelung Ihre » Va¬
ters ?" fragte der Baron rasch .

„Nein ; er kennt allerdings meine Absicht, aber ich glaube nicht,
daß ich seiner Vermittelung bedarf ; ich kann allein diesen Kampf
ausfechten , und ich bin entschlossen, es zu tun .

" 118.30
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befunden hint . Unsere Flügel sind niemals umgangen
worden . Tie Japaner haben vielleicht versucht , unsere
Mügel KU urnfassen , aber stets ohne Erfolg . Wir stehen
hem Gegner gegenüber , und die Japaner befinden sich noch
in einer gewissen Entfernung von unserer Hauptstellung ;
pbgleich sie mehrfach den Versuch gemacht haben , näher
Hcranzukommen , sind diese Versuche stets ohne Erfolg ge¬
blieben . Ich berichte Ew . Majestät ferner , daß der Geist
der Truppen mir volles .Vertrauen einflößt und daß die
Armeen zur Ausführung feder Aufgabe bereit sind .

Aus MürtternSerg .
Dienstrmchrichte » . Ernannt : der Mutierte Ministerialrat

Wendel im Ministerium des Innern zum Vortragenden Rat bei dieser
Behörde und der titulierte Oberregierungsrat Widmann bei der Re¬
gierung des Neckarkrcises znm Oberregierungsrat bet dieser Behörde ,
der Oberamtmann Häffner in Mergentheim zum RegicrungSral bei
der Regierung des Ncckarkreises , der Oberamtmann Lausterer in
Airchheim znm Regierungsrat bei der Regierung des Schwarzwalt -
krcises, der titulierte Regierungsassessor Dr . Bockshammer , Hilfsarbeiter
im Ministerium des Innern , znm RegierungSasseffor bet dieser Behörde ,
der titulierte Regie,ungsassessor Ehemann beim Oberanu Heilbronn
zum Regierungsassessor bei diesem Oberami , der titulierte Regierungs -
assessor Dr . Ncuschler , Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern , zum
RegimingSassessor bei der Regierung des Neckarkreises , der titulierte
Regierungsassessor Kommerell , Kollegtalhilfsarbeiter bei der Regierung
des Schwarzwaldkreises , zum Negierungsassessor bei dieser Behörde ,
der Amtmann Waiblinger , Kanzleihilfsarbeiter bei dem Medizinal -
kollegium , zum Expeditor bei dieser Behörde unter Belassung des
Titels eines Amtmann » .

Uebertragen : die Stelle eines Vorstands der Kulturinspektion
für den Jagstkreis in Ellwangen dem Regierungsbaumeister Fauser
bei der Kulturinspektion für oen Neckarkreis unter Verleihung des
Titels und Rangs eines Bauinspektors , die zweite Kulturausseherstelle
bei der Kulturaufseherstelle für den Jagstkreis dem Kulturaufseherge¬
hilfen Hertkorn bei der Kulturinspektion für den Neckarkrcis und die
erledigte Kulturausseherstelle bei der Kulturinspektion für den Ncckar -
kreis dem Kuliuraufsehergehilfen Volz bei dieser Kulturinspeklion , die
Geomeur -Kulturtechnikerstelle bei der Kulturinspektisn für den Schwarz¬
waldkreis dem provisorischen Geometer «Kulturtechnikcr Stroh bei dieser
Äulturinspettion und die Geometer - Kulturtechnikerstelle bei der Kultur¬
inspektion für den Donaukreis dem provisorischen Geometer - Kullur -
techniker Heinkele bei dieser Kulturinspektion und die Geometer - Kultur¬
technikerstelle bei der Kulturinspektion für den Jagstkreis dem Geometer
Lanhardt bei dem Rcvisionsbureau der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , die Stelle eines Sachverständigen für den Weinbau mit
dem Sitz in Weinsberg dem provisorischen Inhaber derselben , Wilhelm
Mährlen in Weiusberg , nnter Verleihung des Titels eines Weinbau -
Inspektors , die Stelle eines Assistenten bei der Kanzlei des Ministeriums
des Innern dem Hilfsarbeiter Stadtdtreklionssekretär Laub bei dieser
Behörde unter Verleihung des Titels eines Sekretärs , die Stelle einer
Assistentin der Gewerbeinspektiov den : Fräulein Lina Weller in Stutt¬
gart und je die Stelle eines Gewerbeinspektionsgehilfen dem Jakob
Bölz , Ludwig Müller und Gustav Pfohmann , sämtlich in Stuttgart ,die neucrrichtete Professur sür die technische Malschule au der Aka¬
demie der bildenden Künste dem Maler Landenberg er in München , dem
ttt - Oberpräzeptor Maurer am Realgymnasium in Gmünd eine huma¬
nistische Hanpllehrerstelle an der mittleren Abteilung dieser Anstalt , dem
Präzeptor Wolfarih an der Lateinschule in Gaildorf und dem Real -
lchrer Bihler an der Realschule in Crailsheim je eine Hauptlehrstelle
m der Klasse 1 und 4 sowie dem Mttelfchullehrer Maisch in Ulm
eine Hauptlehrstelle an Klasse l und 2 der Bürgerschule in Stuttgart
die Schulstelle in Oberohrn , Bezirks Baumerlenbach (Oehringen ), dem'
Schullehrer Seeger in Fluorn , Bezirks Dornhan - Horb , die 1 . Schulstelle
in Hülben , Bezirks Urach , dem dortigen zweiten Schullehrer Hörge :
die 2 . Schulstelle dem dortigen Schulamtsverweser Albrecht Kullen
die Schulstelle in Fornsbach , Bezirks Backnang , dem Unterlehrer Chri¬
stian Schenk in Mössingen , Bezirks Rottenburg , die 4 . Schulstelle in
Kntttllngeu dem Schullehrer Stehle in Dettenhausen , Bezirks Wank -
heim (Tübingen ) , die 2 . Schulstelle in Schmiden , Bezirks Eßlingen -
Cannstatt , dem Schullehrer Walter in Strümpfelbach , Bezirks Back¬
nang , die Schulstelle in Klaffe ,

"
ach , Bezirks Großdeinch ( Welzheim ) dem

Schullehrer Rentschler in S . uenberg Bezirks Aichelberg «Schorndorf ) ,
'

je eine Expedientenstelle in Heilbronn Südbahnhof dem Eisenbahnge¬
hilfen Kurz , in Heilbronn Hauptbahnhof dem Eisenbahngehilfen Balz ,
bei der Oberbaumateiialicnverwaltung Heilbronn dem Eisenbahnge -
Wen Kilgus , die Stelle eines berufsmäßigen Postexpeditors in
Schwaigern dem provisorischen Postexpeditor ( Postgchilfen ) Schlenker
daselbst, je eine Postexpedientenstelle beim Postamt Heilbronn dem
Postgehilfen Berger und rer Postanwärterin Emma Matsack .

Versetzt : Der Postexpeditor Schock in Lausten nach Fellbach .
Die Diensteinstellung eines Kollegialrats verliehen : dem

Obcramtmann Reichert in Heidenheim und dem Vorsitzenden des
Schiedsgerichts I für Arbeiterversicherung in Stuttgart , titulierten
Aegierungsrat Werkmann . _

Die württ . Gewerbevereine halten vom 2 . vis 5.
Ceptember in Heilbronn ihren 47 . Verbandstag a!b, wo¬
zu eine ganze Reihe von Veranstaltungen in Aussicht ge¬
kommen sind . Am Samstag den 2 . September findet
dbends 6 Uhr Sitzung des Berbandsansschusses im neuen
Ratssaal statt , abends 8 Uhr ist Bankett in den Kilians -
Hallen . Sonntag den 3 . September beginnen vormittags
4V Uhr die Verhandlungerl im Theatersaal . Auf der
Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1 . Eröffnung durch
den Vorsitzenden und Begrüßungen ; 2 . Reorganisation des
gewerblichen Fortbildungs -Schulwesens in Württemberg ,
Berichterstatter : Reallehrer Erttele - Karlsruhe und Ber --
Handssekretär Visele ; 3 . Besprechung der Anträge des
Uusschüsses und der Vereine ; 4 . Bericht des Rechners und
Entlastung desselben ; 5 . Wahl des Vorstands und seines
Stellvertreters für das nächste Verbandsjahr ; 6 . Wahl
des Orts des 48 . Verbandstages . Nachmittags Mb 3
Mr findet gemeinschaftliches Mittagsessen im Harmonie¬
saal statt , nachmittags Konzert oder Spaziergang auf den
Wartberg . Am Montag den 4 . September werden die

, Werke von Bruckmann und Knorr besichtigt . Nachmit¬
tags ist großer Festzug mir Tarnen zur Herbstfeier auf
der Eäcilieüwiese . Für Tienstag ist dann noch ein Aus¬
flug nach Weinsberg mit Besichtigung des Kdrnerhanses
vorgesehen .

, Slnttgarl , 1 . Aug . Heute Vormittag wurde im
Landesgewerbemuseum eine von den vereinigten Württem -
bergischen Möbelfabriken veranstaltete Ausstellung für
Wohnungseinrichtungen eröffnet.

Stuttgart , 2 . August . Eine zahlreich besuchte
Schneiderversam mluNg nahm folgende Resolution
du : Tie heutige öffentliche Schneiderversammlung

'be¬
schließt : in allen Werkstätten , wo der Lohn - und Arbeits -
Vertrag nicht eingehalten wird , ist in den partiellen Streik
dirtzMreten . Es würde außerdem noch beschlossen , daß
während der Kündigungsfrist das Gewerbegericht als Ei -
üignngsami aügerufen wird , um mit den Meistern einen
letzten Versuch zu machen und down , Wenn alle Mittel
Versagen, in den partiellen Streik einzutreten .

Der Raubmörder Mogler wurde zur Beob¬
achtung seines Geisteszustandes von Heilbronn nach
der Irrenanstalt Weißenhof bei Weinsberg gebracht.

Tienstag vormittag hat sich im Bopserwäld bei
« tu 1t gart ein 27 Jahre alter Kaufmann mittels ei¬

nes Terzerols eine Schüßwünde ani Kopf hergebracht . TLe
Verletzung ist nicht tötlich . Ter Verletzte

'
wurde ins Kath -

Hospital überführt .
IN Leonberg brach

'
Tienstag Nacht W sogenann¬ten Pompelhof , einem alten feuergefährlichen Stadtteil ,nachts 11 Ilhr Feuer aus , das eine Scheuer und Wohn¬

haus in Asche legte . Tie Bewohner entrannen mit knap¬
per Not dem Feuertod . Ein tot im Hause gefundenes
Kind eines Schuhmachers soll verbrannt sein .

Die Polizei verhaftete in Herrenberg einen Eisen-
bahntaglöhner unter dem Verdachte, einem Bekannten bet
einem Zechgelage sein ganzes Geld aus der Tasche gestohlen
zu haben. Der Verhaftete will unschuldig sein und vielmehrdie Summe im Auftrag eines Freundes zurückerstattet habenund lieber Schande und Arrest auf sich nehmen, als den
Freund verraten . Er dürfte jedoch mit seinem Märchen
bet seinen Richtern wenig Glauben finden .

InGrömb a ch OA . Freudenstadt brach in .denk dem
Mathäus Mat gehörigen Hause Feuer aus , das das
Wohnhaus mit Scheuer in Asche legte . Tas lebende In¬
ventar wurde gerettet , von den Möbeln nur ein Teil .

Ein großes Mißgeschick stieß in Oberndorf Merg
Fuhrwerke des Kommerzienrats Mauser zu . Tas aus
2 prächtigen Goldfüchsen bestehende Gespann scheute auf
dem Bahnhofareal Und raste in wildem Tempo davon . An
einer Mauer blieb der unbesetzte Arbeitswagen hängen .
Tie Pferde rannten mit angerissener Teichsel und dem Vor¬
derwagen auf einen Pritschenwagen , dessen Deichsel ei -
dem der Pferde in den Leib eindrang . Das ans einige
tausend Mark geschätzte Pferd verendete sofort .

Aus Rotenacker wird berichtet : Dem um halb 10
Uhr abends hier fälligen Güterzug Nr . 6762 drohte aM
Montag ein schweres Unglück : Tse Pferde des Pächters
der Löwenbrauerei Baumgart gingen durch und Uesen
auf den Bahndamm dem in voller Fahrt begriffenen
Zuge entgegen . Während ein Pferd den Bahndamm hin -
abgeschlendert wurde , kam das andere unter die Räder
und brachte den Packwagen zur Entgleisung , der eine an¬
sehnliche Strecke außerhalb der Schienen mitfortgerissen
wurde . Ter Materialschaden ist gering .

In Höfingen stürzte beim Abläden eines Gärben -
wagens die verh . Wilhelmine Heubach infolge Fehltritts
ab , wodurch sie sich außer einer Quetschung der rechten
Seite auch bedeutende innere Verletzungen zuzog . Ihr
Zustand ist ernst . — Infolge Umfalls des Garbenwagens
wurde die Witwe Käroline Haller von diesem herabge¬
schleudert und unter ihm begraben . Durch den Sturz er¬
litt sie eine schwere Gehirnerschütterung und einen Bruch
des rechten Schlüsselbeins nebst verschiedenen Quetsch -?
ungen .

Infolge Scheuens des Pferdes wurde der verheir .
Weingärtner I . Keefer von Gundelsbach beim Kiel¬
holen zu Boden geworfen , überfahren und mehrere Meter
Weit geschleift , wodurch er außer Quetschungen der Brust
Und beider Oberschenkel eine gefährliche Beschädigung des
Rückenmarks und des Genicks , sowie einen Wirbelbruch !
erlitt , sodaß sein Leben in Gefahr steht .

In Steinheim ist der 27 Jahre alte Bauer
Schilling von Rielingshausen , welcher am Sonntag vor¬
mittag sein Pferd in der Murr badete , durch ! einen un¬
glücklichen Zufall ertrunken . Tie Leiche wurde gefun¬
den .

'

In Jlsfeld hat sich der Bauer Christoph Leibrand
in seiner Wohnung erhängt . Häuslicher Zwist soll die
Ursache der Tat sein . Es ist dies nun seit 4 Wochen
der 2 . Selbstmord durch ! Erhängen .

Ter verh . Baller Friedr . Schlotterbeck in Sternen -
sels stürzte beim Aufsetzen von Garben von seinem Wä¬
gen rücklings ab . Hiebei zog er sich eine schwäre Ver¬
stauchung der Wirbelsäule zu .

In Backnang ist beim Baden in der Murr am
Sonntag abend der 7jährige Hermann Joos ertrunken .

Bei Plochingen zog von Süden kommend ein äu¬
ßerst heftiges Gewitter über die Fluren . In Plochingen
schlug der Blitz in das dem ZimMerMeister Ostwälv und
Maler Reinhardt bewohnte Haus , demolierte einen Teil
des Daches , sowie das Kamin . In Deizisau schlug der
Blitz in das Gebäude von Jakob Hang , glücklicherweise
ohne großen Schaden anzurichten . Durch die niederge¬
henden WasserMassen entstand großer Schäden .
^ In Frittlingen DA . Späichingen Wurde ein äüf
dem Felde arbeitendes 17jähriges Mädchen vom Blitz er¬
schlagen und war sofort tot .

KrrichtssaaL.
Stuttgart , 1 . Aug . (Fertenstrafkammer) . Ein un¬

gewöhnlicher Fall von Roheit und Brutalität beschäftigte
heute die Strafkammer und zwar handelt es sich um die an
der 19 Jahre alten Wagnerstochter Sophie Häfner
am Abevd tes 13 Juni zwischen Riedenberg und Birkach
verübten schweren Körperverletzung. Die Anklage richtete
sich gegen den ledigen 29 Jahre alten Taglöhner Gustav
Belz von Birkach . An jenem Abend drängte der Ange¬
klagte der Sophie Häfner , die auf dem Heimweg nach Heu¬
maden begriffen war , feine Begleitung auf . Unterwegs
betastete der Angeklagte das Mädchen in unsittlicher Weise .
Um weiteren Zudringlichkeiten zu entgehen, sprang das
Mädchen plötzlich davon . Der Angeklagte verfolgte sie und
versetzte ihr von hinten mit einem Stock einen wuchtigen Schlag
auf den Kopf , sodaß das Mädchen zuBoden stürzte. Hieraufver¬
setzte Belz seinem auf dem Boden liegenden Opfer noch zwei
weitere Hiebe auf den Kopf und ergriff dann die Flucht.
Bewußtlos und blutüberströmt wurde das Mädchen einige
Zeit darauf von Personen , die zufällig des Wegs kamen,
aufgefunden und von ihnen auf einem Wagen nach Heu¬
maden verbracht. Die Verletzte schwebte längere Zeit in
Lebensgefahr und ist heute noch nicht ganz hexgestellt. Der
Angeklagte verübte die Tat angeblich aus Atzrger darüber,
weil ihm das Mädchen nicht zu Willen war. Der Vertreter
der Anklage beantragte 2 Jahre Gefängnis. Das Gericht
ging jedoch weit über diesen Antrag hinaus und verurteilte
ihn zu 3 Jahren Gefängnis. — Hotelbetrügereken sind eine
Spezialität der ledigen 21 Jahre alten Verkäuferin Elsa
Verlach von Mittweida, die auch hier eine Gastrolle gab.
Sie mietete sich in einem hiesigen Hotel ein, verschwand
»ber nach einigen Tagen heimlich ohne die Hotelrechnung

z« bezahlen. Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis,unter Anrechnung von 15 Tagen Untersuchungshaft .Detmold , 2. Aug . Staatsminister Gevekot reichtedie Beleidigungsklagegegen den Vizepräsidenten des lippische«Landtags Hofmann ein.

Kunst und Wissenschaft.
Berlin , 1 . Aug. Die Neue photographischeGesellschaft eröffnete in Berlin das erste Spezial -atelier für Photographien in natürlichen Far¬ben . Mit den Arbeitsateliers verbunden ist eine äußerstinteressante Ausstellung von Porträts landschaftlicher R e -Produktionen .

Vermischtes .' Ei » Schlaukopf .
Von der rauhen Alb , 1, Aug . wird geschrieben :Ein Unikum von einem Schlankopf ist das Bäuerlein G -in G . Eü 1- hinte den nahe bevorstehenden Besuch des Ge¬

richtsvollziehers Und veräußerte daher schleunigst das imStall stehende schöne Mlb , damit es nicht der PfändungauheUnfälle . Tagsüber arbeitet nun aber das G . 'sche Ehe¬paar außer dem Hause und so steht letzteres leer , da es
ausschließlich von diesen bewohnt wird und keine Kinder
Vorhänden sind . Ter Gerichtsvollzieher kommt in Bes
gleitung des Polizeidieners , findet jedoch ! nichts als eine
zur Kompetenz gehörige , magere Kuh , die nicht pfändbarist . Tas Gerücht von dem Verkauf des Kalbs war aber
auch zu Ohren des Gerichtsvollziers gekommen und sowurde das ganze Haus bis ans den obersten Boden einer
genauen Durchsuchung Unterzogen , aber alles umsonst - Kei¬ne SpUr Won Geld , pur ein alter Geldbeutel ohne Inhaltwurde gesunden . Schließlich gelangt der Beamte auchau den Küchenschrank , in welchem sich eine Reihe vollerUnd leerer Milchhäfen befanden . Einer um den andernwurde herausgenommen , um auch den Hintergrund des
Schranks untersuchen zu können ; da — was war das '—
ist einer der dollen Milchhäfen ganz ausnahmsweise schwerUnd die darin befindliche Milch hat eine gar seltsame Far¬be ! Tie Schlauheit des Bauern ahnend , gießt der Ge¬
richtsvollzieher die stark Mit Wasser vermischte Milch abUnd hierbei klirrt und klingt es ganz verdächtigin dem irdenen Hafen , auf dessen Grund eine
ganze Anzahl Talerstücke und sonstiges Silbergeld sorgsamgebettet liegen . Nur noch wenige Geldstücke ließ der
„ Häusleerer "

zurück . Welch verduztes Gesicht das über¬
trumpfte Bäuerlein bei seinem Nachhausekommen gemachthaben mag , können wir Uns wohl nicht ohne ein gewisses
Mitleidgefühl äusmälen .

Militär und Civil in Ttraßburg .Am Samstag Abend kam es zwischen dem Offizier¬korps und der Straßburger Bevölkerung zu einer«
unliebsamen Konflikt . Aus Anlaß des seit ungefähr40 Jahren zum erstenmal wieder stattfindenden El saß -Lo -
thringischenMusikwettstreltes spieltederbeliebtesteStraßburger Mustkoeretn „Fanfare Vogesia " auf dem Brog-
lteplatz. Zu der gleichen Zeit fand in dem gegenüberliegendenOffizierskasino eine Feierlichkeit statt, wobei die Regi¬mentskapelle spielte . Der Musikverein nahm auf diese Ver¬
anstaltung Rücksicht und spielte nur in den Pausen. Diesesbemerkten die Offiziers ließen aber trotzdem , als die Vogesiaeinen französischen Marsch spielte , die Regimentskapelle
„Heil Dir im Stegerkranz " und „ Ich bin ein Preuße usw. "spielen . Das größtenteils aus Elsässern bestehende Publikumwar hierüber so empört, daß es nun zu pfeifen anfing .
Auch in der übrigen Bevölkerung ist man über das Ver¬
halten des Offizierkorps sehr aufgebracht.

Die verkannte Jahnbüste .
Ein netter Setzsehler ist einem kleinen Matte der Um¬

gegend von Frankfurt unterlaufen . Es heißt da in einem
Festbericht , hem Turnverein sei von dem Bürgermeister eine
wunderschöne Zahnbürste überreicht worden . Gewiß eine
nützliche Stiftung , aber idoch einigermaßen ungeeignet , zum
allgemeinen Gebrauch im Verein . Es war auch gar keine
Zahnbürste , sondern eine Jahnbüste . Ta es für die
Presse eine saure Gurkenzeit so gut wie nicht mehr gibt ,so wird die reizende Geschichte wohl wahr sein .

Kandel «nd Volkswirtschaft.
Stuttgart , 1 . Aug . Schlachtviehmarkt . Zugetrieben : Ochse»36 , Farren ( Bullen ) US , Kalbei « , Kühe ( Schmalvieh ) 151 , Kälber221 , Schweine 452 . Verkauft : Ochsen 3 «. Farren (Bullen ) , 71Kalben , Kühe (Schmalvieh ) SS, Kälber 221 , Schweine « 24 . Unver¬

kauft : Ochsen 0g , Farren (Bullen ) 45 , Kalbeln . Kühe ( Schmalvieh )83 , Kälber — Schweine 28 . Erlös aus ' /» Kil . Schlachtgewicht ;Ochsen : vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwerts von 78 bi »81 Pfg . Farren : vollfleischige , ausgemästete , höchste» Schlachtwert »60 - 62 Pfg - (Bullen ) mäßig genährte jüngere , gut genährte älter «
59 bi » 60 Pfg . Kalbeln vollfleischige , ausgemästete Kalbeln höchst« ,
Schlachtwert » 74 bis 76 Pfg . Kühe : ältere , ausgemästete , Kühe und
wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe 71 bi » 74 Pf, „mäßig genährte Kalbeln und Kühe 68 bis 70 Pfg .. gering genährt «Kalbeln und Kühe — bis — Pfg , Kälber : feinste Mastkääer ( Vill -
« tlchmast) und beste Saugkälber 76 bi » 78 Pfg . mittlere Mast »
kälber und Saugkälber 71 bi » 7S Pfg . Schweine vollfleischige der
feineren Raffe » und Kreuzungen 71 bis 73 Psg . , fleischige der fein »
ren Raffen und Kreuzungen 70 bis 71 Psg ., gering entwickelte , sswüSauen und Eber 60 bl» 64 Pfg .

Altensteig , 2 . Aug . Die Waldhimbeerernte ist gegenwär¬
tig in vollem Gange . Der Ertrag ist ein sehr reicher. Badische und inlän¬
dische Händler kaufen jedes Quantum auf und bezahle » sür ein PfundIS bis 14 Psg . Die Beeren werden zur Saftbereitung verwendet .
Für Heidelbeeren werden 3 Mk . bis » SO pro Simri bezahlt .

Müvheim , l . Aug . Der durch das furchtbare Unwetterin den Weinbergen des Markgräfler Landes verursachteSchaden wird auf über 750000 Mk. geschätzt .
Pari « , 31 . Juli . Der Zuckerspekulant Ja ln rot , dessen Ban¬

krott bereits gestern bekannt wurde , ist eine Persönlichkrit von viel¬
seitigem öffentlichem Interesse . Er ist seit sechzehn Jahren Deputier »
ter für die Stadt Clamecy und gehört in der Kammer bet Gruppe'
der reinen Nationalisten an . Jaluzot ist zugleich Hauptbesitzer de»
WarenbazarS zum . PrintempS " und Verleger der nationalistischenZeitungen »La Packte " und » La Presse ". Jaluzot hatte seit einigenJahren mit dem »Printemp » " eine Art populärer Sparkasseverbunden , für die seine Zeitungen natürlich lebhafte Reklame mach¬te« . Man nimmt an , daß die Aktiengesellschaft de» »Printemp » '
durch den Zusammenbruch JaluzotS nicht gefährdet ist Al » Zucker¬spekulant spielte Jaluzot gewissermaßen die Rolle der bekannte » Fa¬milie Lebaudy fort . Sein systematisch betriebener Zuckeranskaufwar wiederholt Gegenstand von Jnterpellation »d:batten tu der Kam¬
mer und führte vor drei Jahren zur Einleitung einer gerichtlichen
Untersuchung , die jedoch ohne Resultat blieb . In Börsenkreisea hofftman noch auf ein gütliche » Arrangement Jaluzvt » mit seinen Gläu¬
biger « .



Historische Gedenktage . 3 . August
1492 . Christoph Kolumbus tritt seine erste Entdeckungs¬

fahrt von Palos im westlichen Spanien an .
1770 . Friedrich Wilhelm III von Preußen geboren .
1857 . Der französische Schriftsteller Eugen Sue in Annecy

(Savoyens gestorben .
1872 . Der Schauspieler Karl August Devrient zu Lauter¬

berg am Harz gestorben .

Mas Stadt u« d Umgebung .
* Kgl . Kurth eater . Am Freitag den 4 . August

findet erne einmalige Aufführung des Schwankes „ Ein

toller Einfall " von Carl Laufs statt und zwar zum
Benefiz unseres verdienstvollen und allseitig beliebten

Regisseurs und Komikers Herrn Hermann Große .
Die Wahl dieses Stückes ist eine vorzügliche , denn „E i n
toller Einfall " ist ein Schwank , der von Anfang bis

zum Schluß unterhält und unsere Lachmuskeln in Bewegung
seht . Herr Große , seit 12 Jahren Komiker am Kgl .

Kurtheater , hat uns schon so manche vergnügte Stunde be¬

reitet , durch seine ausgezeichnete Komik und seinen unver¬

wüstlichen Humor , wir erinnern nur an Rollen wie Ludolf
im Familientag — Rentier Kugelberg im Kilometerfresfer
— Dr . Crusius in Großstadtluft — Dünn m Niobe —

Giesecke im Weißen Rötzl — Mylius im Hochtourist usw .
Wer also mal so recht aus vollem Herzen lachen will , be¬

suche am Freitag die Benefizvorstellung , er wird auf seine

Kosten kommen.
* Der Sternenhimmel im August . Merkur

bleibt unsichtbar . Venus ist den ganzen Monat hindurch
3 bis 3 '/ - Stunden als Morgenstern am nordöstlichen Him¬
mel sichtbar . Mars ist während des ganzen Monats ' /4
bis 1 ^ 2 Stunden am südwestlichen Abendhimmel zu sehen.
Jupiter geht immer früher am Abend auf , so daß er am
Ende des Monats schon 6 ^/2 Stunden lang sichtbar ist .
Saturn kommt am 23 . d . M . in Opposition mit der Sonne
und erreicht um Mitternacht seinen höchsten Stand ; er bleibt

daher in diesem Monat die ganze Nacht (O/4 bis 8 Stun¬
den hindurch sichtbar . Die Sonne tritt am 23 . August um
9 Uhr abends in das Zeichen der Jungfrau .

Neuenbürg , 31 . Juli . Heute fand sich der Vorsitzende
des Landesvereins des Evang . Bundes , Abg . Professor Dr .
Hieber , hier ein, um behufs der für den 24 Sept . hier in
Aussicht genommenen jährlichen Landesversammlung des

Evang . Bundes mit den Vertrauensmännern des Bezirks
unter dem Vorsitz von Pfarrer Siegel aus Schömberg eine
Vorbesprechung zu halten . Die aus Stadt und Amt zahl¬
reich besuchte Versammlung wählte ein Festkomite . Stadt¬
schultheiß Stirn sprach seine große Freude über die Wahl
Neuenbürgs für das Jahresfest des Evang . Bundes aus
und sicherte die herzlichste Teilnahme der Bevölkerung zu.
Als Festprediger ist Herr Pfarrer Schüle aus Dürrmenz -

Mühlacker gewonnen , als auswärtiger Redner wird der
rühmlich bekannte Pfarrer Mahnert aus Marburg in Steier

j mark sprechen. Außerdem hat der Vorsitzende Prof . Hieber
einen Vortrag über den sog . Toleranzantrag des Zentrums
in Aussicht gestellt . Vormittags soll eine öffentliche Be
grüßungsversammlung im Freien (Schloßgarten ), nachmit
tags die eigentliche Jahresfeier stattfinden .

Letzte Nachrichten .
Stuttgart , 3 . Aug. Der Ministerpräsident Justiz¬

minister Dr v . Breitling hat gestern seinen Sommerurlaub
angetreten , den er auf dem Plättig im badischen Schwarz¬
wald verbringen wird

Ulm , 3 . Aug. Das Münsterbaukomite beabsichtigt, die
Ausgabe von weiteren zwei Serien Münsterlosen , deren
Erlös zum Ausbau des Münsters bestimmt sein soll. Jede
Serie wird 150000 Lose pro 3 ^ umfassen ' und je 6884
Gewinne im Gesamtbetrags von 180000 ^ enthalten . Die
beiden Lotterien sind in Preußen nicht zugelaffen . Nach
Bayern dürfen von jeder Serie 15 000 Stück verkauft werden .

Berlin , 2 . August . Der Reichsanzeiger veröffentlicht
die Abänderung des allgemeinen preußischen Berggesetzes .

Stockholm , 2 . Aug . Der außerordentliche Reichstag
wird morgen geschloffen.

Budapest , 2 . August . In der Stadt Bartfeld wurden
heute durch eine Feuersbrunst 142 Häuser zerstört .

Livoruo , 2 August . Der hiesige deutsche Konsul, Nie¬
mack , ist gestorben .

Nerv -Port , 2 . August . Der Präsident des russischen
Ministerkomitees v . Witte ist heute vormittag 11 Uhr „sit
dem Lloyddampfer Kaiser Wilhelm der Große hier ringe-
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Schön

Veränderlich

Regen

Stürmisch

Wildbad .
Morgen , Freitag den 4 . ds .,

nachmittags 1 Uhr wird beim
Schlachthaus hier

eine Brühmulde
öffentlich versteigert ; hierauf desgl .

5 Stück Baustangen
oberhalb des kühlen Brunnen .

Die Stadtpflege .

Unserm lieben
holden Bernhard
zu seinem heu¬
tigen 24 . Wie¬
genfeste ein in

Höfen anfangendes und in
Wildbad hinter der Realschule
verknallendes , dreifach donnern¬
des Hoch !

Gelt Bernhardt do spannst!
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Die glückliche Geburt eines kräftigen

zeigen hocherfreut an

2Vilh » Pfau , Metzgermeister
und Frau , geb . Vollmer .

Aus Freitag empfiehlt lebendsrische

Kevenann Kuhn .

Agl . Uurtheate »
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig .

Donnerstag den 3 . August
6lL8 (; Kl088HV .

Freitag den 4 . Augnst
48 . Vorstellung .

Zum Benefiz für Hrn . Regisseur
Hermann Grosse .

L!u toller Liotall .
Cckwonk in 4 Akten von K . Laufs

in guter Lage (Hauptstraße ) ist für
nächste Saison zu vermieten .
Näheres in der Exped . ds . Bl . s222

Ein Paar starke

Liiufersckweiue
hat zu verk . Bäcker Schober .

2111 leietlter Nütre
den schönsten Glanz erzielt

Brillant -Bügel -Extrakt
SO Pfg . A . Heinen .
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W .Alelin
Gebrüder Just

Dentisten
Metzgerstraffe Nr . 3
nächst dem Marktplatz .

Sprechstunden :
Werkt , v . 8 — 11 u . 2— 6 Uhr

Sonntags von 9— 12 Uhr .

Laden -Gesuch.
t glchr Mm
in der Hauptstraffe wird für
sofort oder später das ganze Jahr
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 220 an die
Expedition ds . Blattes erbeten .

Frisches Falatöl
empfiehlt I . F . Gutbub .

8

L
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Unterzeichneter empfiehlt seinen Gasthof der geehrten
Einwohnerschaft von hier , Wildbad und Umgebung
sowie den titl . Kurgästen zum freundlichen Besuch.

Neurenovierte Lokalitäten mit schönem Saal .
Herrlicher Garten und Veranda mit schöner Aussicht .

Schön möbl . Zimmer . Pension im Hause .
Mittagstisch halb I Uhr .

Reichhaltige Weinkarte .
Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit .

Export - und Lagerbier aus der Brauerei Sinner .
Telefon Nr . 27 .

K - Wicht .
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Hinter Hotel KlumPP beim König Karlsbad
empfiehlt sein neu sortiertes

SchuHwccr -en -Lcrger :
(Novroaux - Loxoalk n . IL^Idloäor

für Herren , Damen und Kinder
in allen Farben und nur erstklassigen Fabrikaten .

Anfertigung nach Maaß Reparaturen prompt und billig .
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Allein -Berkauf für Wildbad bei

Lle «oberster rreanä ,
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nvä konäsloroi
lünäonlitzi 'Stzr ,

neben Hotel äe knssie .
ältsstss Ossobäkt am Ulatro .

VKus Wsivs uuä I î ^usre , LdLiuxabuer stc .
H.U2-W3.d1 iu I ^siLSASLclieuIkeu

LLolkolLäs , vsLLsrtL , Laudons , LLckivsrk .

Uostallungev prompt bior und ausvärte .

Für Brautausstattungen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

ß Mn n . HmmiMel ,
Betten u.s.w .

Es sollte daher Niemand versäumen , vor Einkauf von

NE' Aussteuer -WöbeL
mein groffes Lager zu besichtigen und sich über die Ware
und Preise zu informieren .

Eigene Polsterei und Schreinerei .

LolollLrä lSlektuxor
Möbel - und Aussteuergeschäft

Waisenhausplatz 8 .

klioloArupIritz
Ilolüttum

VMäbaü, Ürl»pt8trll886 105 b.
ZperiLÜtät : ^ufn3.bm6 von

kloseUseltmtts -Krappen
j 'o8iIiiliflrnl jiro 8tü6L 25 ktK.

(inkl . 6 ko8tülli 'tvii) Hk . 1.50 .
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